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ilawacher Senuna.
Amtlicher Theil.

A l . f. k. ApoNolische MajlNät liabm mil der Aller-
^wNs» Eülschii.ßlüi.1 vom 1i). Serl'mber d, I rem
r̂assg ^z Kreisg,rifles in Reulilschein. Ferdinaxd
^. l>sr . die angesnchl, U,bers,l)ll"g <„ gleicher E><

W>!ch.if! ;u d,m Preisgerichte in Olmüy allsrgnädigN
ln q) " " ' ^ ' ^ " ' und di, biedurch bei dem ssreisgerichl''
. ^s!il!,s.i)fi!> i« Erledigung gekommene Prasesslllle

"' Uslfl'i^alsn Ralbe deö anf.,,Iö,^n Oberlandes,
"/lchtt^ <>. Pr,ßD>llg. Ignaz V i l l o . allergnaoigN

'llm 28. September !8Ul wuidc i» dsr l. l. Hl'f-u»d
^laalsdrllckcrei in Wicn das Xl. l l . Slück Dlö Nlichö«

^p^ÄlalteH lnlsqe^el'lil und versendet.
Nl ^"ssllbc ,„ll 'ä!l »lnllr

^ ' . " ' Die Nachlra.iS'Uel)treml»»lft vwm 27. I»Ii
.„ ' ' in oer ^ol!Ull!lio>l ^vistlisil Ocswseich llüd
' " n . " '̂om 1. Helnlmr 18^8 (N. G. V, Nr. 38).
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' ' " ' « ' " a» ditsttt',,, l',«nffe»l'.

, / " l ' ^ , ^ ^ . ^ „ ^, ^ , s „ <,,„ 27. I l i l i l«Ul . sa<
Ac>^ "''lttltt r,s >m kllli"l!chtll Milnstenlll» dc«
^»'i " " " ' 6' Sepltmdlr 18<)l slall^»fll!l0tl,lli

3ü'. l ^ ' " " ^ qsg,lls,ili^tl Mi!,ifltri<il.(zreiänll!i,s„)-
Q ' Dl» (^liag dts Finaiizmiüislcrolm« vom 1!'».
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ü,,, " Zolljjtlml — l',lr,ff^"0 0le 'Aufluidme t»lt
^l»!,^ ^''"">rlls.1,'li>ß milltlsl E,<e"l'ah!lcl! ouö ocm
m/ " " ^ eiu^la»^le„ W^ll» in die ^U.imllichrii
s ^ ^ ' " e ohl,e AülcMia r,ö amilichc», Ver»

Q " ' ^t>i iHlllig des Filializinil'iülrilimö Ul,'m 21.
^ pieml.sl 18l5l — ^ ! l ! ^ für daö Vtlwalll,l,gs-
d<, . ^ r F!».ii,^-<,'.iiidlöd!rel!il'n i» Temeöual.
^ '" ' für Sildeobiissstn. Klo^licn »"d Slavonien
^ , , / l " f f , »o hi, AllösttlNül^ schrisllickrr W.nt,,.
ds/^! ' "<^" li.ill der S.inilä!?fl^n iU'sr oie an^
l,n ' ^ ! . ^ " l " » ^ , ! , ^ » . dei l,',stulrt>achl!o„» Zei<
de>.'«!^ Sauilälöamlsyanrllll!^ mchl liüllrlieücl,.

.̂ Richtllmllichcr Theil.
v. H^ede des Staatsministers Nittcr

^chlnerlinss in dcr<!ycmeindegesetz:
Debatte.

^ » ' ^ ich ^s ^ ^ ^ ^,,,^ ^ „ Gtstyeslnlivl i l f .nls
. " " ^ i i i / ^ Halses z» leg,,,, bade ich ber,ils de»

"ltsfK ^ ' u l>^ <il's^i,slniss im Ä l^^mt l i l ,» bezüglich
l«llbs h ^hlnimursca dczcichinl. Ich l'^lie n>ir er«
" " ^ M s l ? ^ ^ ' dii^üweiscn, d.'ß eS »ie Rrgierun^ fl'ir
^tinds. . ' liachltt l>it. nicht ei» uol^lälidi^ei! Ge>
^llie » . ^ »"l Anl,.il)li'c für alle im engcreil Rlichcz«
le». w ^ " l c » t i , ^ölli^ltichc il»d Bänder zn lmrfch»
^dlllch " " ^ ihrcr Meiüll l 'g dicsf wichtige ^>.,^l
^l>,l <,„. ' slbr gcncralisirl qeluold,» luäl l . Ich li.ü'e
l>. Hans t l ^^^ lü mir eilaul't. die Allfmelkiamklil res
krschit,,̂  ^" lnl i f z„ i l l l t tu , daß lS »ichl m,Hcm,sscn
^eaiisi^ ' ,'Nisschlieüllch der ^nreo^s tyg l lu i l i a l̂ ie
^"deril ^ o ^ ^ ^ wlchlissen Äugele^»! ' , ! ! ^ l lllasseu.
l'Ntdlt , , ^ / ' " Mittelweg sich a!S axgcmlss,» e«„.
be« h . ' m " " ' ' ' H dc i . daß sstwisse Grundsätze sli!e»s
Nt''tbn,iat " ^ S f»Ngts,yt nnd von dei Neailrnog
'"dc nls ^ ! " ' " ' " l 'b dab dicle ieN^sehten Ol l lnd .

'!>« der Lal lde^lss^cbnl ig l'cnlißt lVlrrcn

mögen. Alif diesen Slanbpunkl hat slch anch eaber
die Regierliog in diesem vorliegenden GesepeSentwuls
glstell l. ulld damil dillfle eö gerechtfertigt erscheiulli.
das nnr die Pr i ! , ; ip i , „ i>, dei> einzelnen OeseheSal''
tiselü ansgssprochen worden find. daß daher aUc De«
lmll'csllllllmmg,» entfallen. Auf diesen Standpuolt.
^lmll ' t ich. nnlst ma» sich a»ch l'ei der Veuriheilling
n,!d ttrilil des Negil lu»ge,nlwllrfe» st,li,» nnd A -
likl l 4 in seiner aUgenleinen Flissung wild aUerdingS
g,ltchl!,rl igt erscheinen.

Ich lann nicht lebhaft gemlg die Adslchlen. die
l t l l icho, yll'sichte» der siegiernng au«sprech,n. daß ein
Otmeillde^ejtl) zu Staude l l 'mme. welches die Ge-
uieiude mögllchsl amonom ftclll. l i< liegt nichls f l l -
lier dln 'ill'slchltll der Regiernng. a>< jene Vormund-
schafl fortdauern zu lassen, die l'isher ftallgefnndeu
da>. D i t Negieiung crleuul. das dail i?cl',n d, i Ge-
meiude» nur dali i , eine Urlierwachul^ . eme Vegre,,«
zulig filloet, wo die höheren »md wli l l ichln StaalS»
lilllsichien eingreifen. Dari» liegt die ( l ) l , „ ; t »ür j t0,
Uederwachuug seitens drr Nrg>,l,ill,i. Wo t'iese döhe«
reu Ructsichleu nicht eintletcu. wird cs die Regierung
ullr freudig begrüße», wtl>u sich dos Oemeindegeieß
möglichst nual'däuglg und frei entiallt l .

Vie i)i,gi,ruug glanbt aber <», Art. 4 . wie sie
»tin vorgelegt liat. nicht jene Vegreuzuug cmtreleu zu
lasst» . w>e sie von Seite des Ausichusseö vettachlel
wuvl?e. uäinlich al^ i l l , Elügrelseu iü dle eigllitllche
Thäligteit l>no Wirlsamleil der Gemeinde. Weu«g«
Ileus nach der Auslchl der Regierung »N diese Gefalir
ln d,,n Ar i . ^ >n lciner Weise enlyalle». sogar im
Schlußsape nicht, der o.,hiu l a u l l t : ^Eie haveu die
Orlöpoll^ei zu ülieu. so >v,n nicht bajür eig,ne l. f.
Organe beNeUl werdeu." Wi r liabe». ",. H . . nun«
mekr l'eiualx d„rch dreizebn Iatne das Gemelneegsüß
uom Jahre 1849 m e>!,,m große» Tvelle d,s sccich.s
iu Wi l lsamle i l . und mir sino , „ c,,r Tl i . ' l keiue ZäUe
l'clalint. wo die lDrlspoli^i . rie nach di,!,m Gemeinde-
gcsepe deu Konlnniueu n l i l l l rag l i , wurde, denselben
uoU'wlnrig glworrcn wä,e. S<e ist nur i» j ln ,n
zälleu >,n We^l d,l Oes,pg,liung nolliwrndig gewor»
ven. wo eiujt l l l t l , Htommnüen , i ^ » e G,l»ti!,0l!lalute
verliedeu wurden, wo alirlomgs »xl Rücksicht axf die
tigslllhümlichen V,lha»»isse. wic das lnöl»sondere >n
gioseu Släoien d,r i5>>ll ist. viell,lcht elue lheilweise
Moülfi lal iol, iu der Äusül'nng der Ortepolizei im
I„ler.sse der Gcmeinde scllisl lag.

Wenn daher nnter dem bisherigen System ts
der Regierung in lemer Weise l'iiglkommen ist. ein,
l5l!>;!,hu>'g der Orlöpolizei zi, Gunsl,,, und im I , l .
l l l lsse. zur S lä l l nng odcr ' i lnlori lä, r,r Regiernüg
einllslen zu lassen, so lsl. g!al,l'c ich. i» Zülunf l . wo
die R lg i l luug 'N aUcn i^ren Aliioncn unl,r die Kon.
llo!c der gts,l)gel'e„deu KöirerschlUlsn glslellt i l l . t l»
MißlranlN in rie Negieluug in le in, l W,ise zu l't»
sorg,u. DrmungenHltt ist die I isgi irung ilirerseils
schr gclue l'ercil. j^uer T lx i i iung zlizustimlnen, die die
Vlgrtuzung dieses Nechl^ in Ansnbuug d,r Orliz.
^c>I<isi nur im Wege der Gcslygflmng gcllaltsl. w»i!
sie ia selt'slbewulzt ist. »ur Aniräge in dcr Richtung
ul sllllcn. we»u lS wnllich im Interesse der Ge.
meilttc gldols» elschtiüt. (Vravo) Oerarc al'er :v,i l
»ie Neaicnlng velMsinl. dab niil dem allg,meinen
Sane, wic der Art. ^ >d" /n i^- i i t . den, Interesse der
Seicht ei'ispiochcu wäre. liätte s,c ihrelseiiö vermcinl.
l>aü vo» dcr Anfslllim'g jener P>ärogalive der aulo-
lN'men Glmciüde. die >m ^lusschllßculwusfe enll'alleu
i.» «llcldingö Umgai'g genommen werden lö»nle.
Wcun "äml'ch dii >.« Mssch..ßcullrmf. Art. 4 auf.
aeflwteu eini,l"tl> Kon,squ,!iz<,, der Autonomie der
^ mlinre i» sorgfälliae Vcraldnng gezogen wnrden.
^ d.'.rfle is vicücichl immerhiu sich rechtfertigen lasscn.
n bcdauptcu. daß emzclne dieser Psstlmmnngcn we.

aN ns auf all« Ko»^r..chc und Bänder, und l't.
gc . äm^c.. Z"llande der Kultur m einielne..

Länder» vielleicht nicht obne Vedenken sofort ber Tbä-
tigleit t>er Gemeinde zugewiesen werden könnten.

Ich glaube, in der Rücksicht nur besonders dar»
auf aufmersam zu machen, daß der Absah I I . Sorge
für Eichell)sit d,r Person. d,s Eigenthums, eine
Masse vo,< VeNiinmunaen in sich schließt, die str,nge
von einer Gem,!»?» flnun bulchgefnbrt werden lö"»
nen' denn wenn wir di,s,n Absxl) in seiner AUge-
m,!nb,»t betrachten, so liegt dl,rin die qanze strnsqe»
licklliche Pfiege. die doch offenbar von S,i te der Ge-
mein»? mit dem bek,n Willen durch «lire Organe
nicht ausgeübt werden kann. Eme andere Kompe-
tenz der Nemeinde. die Aufsicht und Ginfi»ßual)we
auf lie Volksschule, die Sorge für El l ichluug. sir»
hallung und Dotirung ders,!ben. scheint mir auch eines
jener Momente zu ,» lba l l ,n . welche in seiner Allge-
meinheit für alle Königreiche und Länder laum an-
gewendet werden lonnen.

Ich werde mich unendlich freuc«. wenn das al l -
gemeiu, Interesse in den Gemeinden, nnd wenn die
^ildnngslNi'e d,r t in^I l 'sn Mitglieder »,id inebeson»
less der Oemlindevorslänte jsl't Höbe elielcht bat,
daß uon d,n» Gemeinselsben dem so sinfinbleichen
Volksschulwesen di, gehörige Urberwachnng ur.d E in-
sinßnalime gewidmet werden laun ^ ab,r ich belorge
i ' lu . daß. w,m> Art. IN in diesen GlseheuNvnrf anf»
genommen »rird. dadurch vielleicht Amplüchc b,r'.'r>l-
g,rufen >verd,n in den einzeln,,, Gemeinden. l»i, sich
in chrn« R<sult>ii,n leineswegs als erfreulich und ge-
sliblick t>rla«ssleli,ll würden. — ds»» wir di'llfen n»s
darüb,r gar locht t»n>schen. daß <» deu wenlasten i 'an l -
a.,m,indeu zur Zr i t in l>,m Osad, die VilOung m>»
>enc Einsl i i l der Vedenlung dl« Nnt,llich<swfs'ns br-
liebt. — daß eine eigsütliche tteberwachulig und Ve»
alifsichllgnna. des Vols^schlllw,se»s mi» dem entspr,.
chenden Orfolg- aeübl werden sann. nud in der Rich-
tung bäite ich daber a,,glaubt, daß es immerbin ^»ecl-
mäßiger q,w,sen wäre. anch von diel,m Al's.'hc nichl
liusdincklich E^wäbnung zu <bu». O,n '.'orgslitüssr
A l l i l . l weiN auf den Verg^eichöversuch zwischen Nr,i-
lendsn Parteien durch aus der Gem,mde q,wählte
Vertranensmänner l'in. ( j i i : Spr,ch,r bat bereils er«
li'abot. daß di,se so zablreiche Aus;ä'l)l»ng iensl Ob«
llsgenbcilen. die den Grmrind,vorstand,» übertragsu
iverds» solleil. a.anz tüchtige Manner a!'qedall,n bat.
dies,-« wichtige Amt siiies GemeineevovsiandeS zu nber»
nlbmeu. und ich finde gel.ide in di,sem Al's<il)e 11
auch eine,, i^ner Zweige der öffentlichen Tlial 's.l lN.
der m!r a/eignll zn sein scheint, einzelne, sonst ganz
tüchtige Männer abzuhalten, das Amt eincs Gemeinde»
oorstanc-es zn übernehmen.

Man muß diese Momente nur ganz praktisch
nehüien. wie es sich berausilelil. M't emem bloßs»
Velgleichsvetsuche muß »enn doch wcnigllens. wenn
ei» Resultat damit verl'un^en s,in soU. auch endlich
oer Abschluß r,ö Vergleiches in» nothwendigen Zu«
sammcnbange stehen. Der Al'schlnß l ,s Velgleichss
wir» aber i» den allermcislen Fallen eine Einwirkung
von Seile Desjenigen voraussehen, ich möchte sag,n,
irgend einen moralischen Druck dessen. dcr sich dem
Amte des SchiedliHtcrS wismet, Es isl denn nun
«der bskannt. daß in rer l l i FäUen immer der Nus»
sornch Dl? j ln igen. der am Ende berllfcn isl. ibn zu
jäl lsn. von Einem der beiden Sircli lheile mit einer
cilwissen Mißliebiglell al>fgtuolum,n werde. Er sieht
sich zum Theile in seinem Inttrlsse vcilept. wenn ein
Auespluch »ichl zu seinen Gunsten ausfäUl. DaS
rnfl nun . besonders in kleineren Gem,lndcn. a/wiffe
Empfindlichkeiten hervor, die „,chl geeignet sind. daS
gute Einveruehmen bes Gemeiudevorslandes mit den
Gemeinbeglilleru zu erböliln. »nc» blsonders dort. wo
an der Spihe der Gemeinre OeweibSleute stehe», die
am Ende doch vou einzelne» Genieindegltederl, abhän«
ü'ü sil'd.

Ich bin auf di.se einzelu"' Momlule llngegau.
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gen. weil ich glaube, damit angedeutet zu haben, daß
auch die spezielle Aufzählung der den einzelnen Ge-
meinden zustehenden Befugnisse einige Veoenken haben,
mid daß es sich empfehlen würde, nur mit einem ge-
nerellen Satze den Wirkungskreis sestznsetzen; beiläufig
in jenen, allgemeinen Satze, wie er »ach dem Amen«
dement des Dr . Vrauner an die Spitze des Para-
graphs gestellt werden soll. SoU ich unumwu«d,n
meine individuelle Meinung aussprechen. so glanbe
ich, daß das Amendement des Grafen Hartig dem
eigentlichen Zwecke genügen würde, jenem Zwecke, daß
von Seite deS ReichSralbcS nur die Grundzüge eine«
GemeindegesetzeS gegeben werden, un) daß cS der
Landesa.cselMbn»g überlasseu bleibe, sie spezielle Auf«
zäblung jener Konsequenze» hinzustellen, die sich aus
diesen allgememcn Grunosäye» ergeben. W i i d ad^r
anbererselts ein polier Wrr lv darauf gelegt, lilute
schon vo» Seile des Ne'chSratbeS diese Befugnisse der
Gemewde insbesondere <iufznzählen. u,n den eiozelne»
Gemelndcglifdsln schon heule die Beruhigung zn ge-
währen, daß si> du«h diesen Entwurf in ihrer Al>lo-
nomie »ichi beschränkt werden, so vabe ich die Ehre.
von Seile der l). Regierung zu erklären. daß dagegen
kein Widerspruch ei hoben wird. Nur muü ich dann
sehr empfehlen, oaß das Amenoement des Abg. brau-
ner angenommen und der allgemeine Giuiiosatz an
die Spitze des- Art ü gestellt weroe.

Ich komme nun anf A l l . 6. a»f den ül>erliage«
nen Wliknngskreis. Auch dabei bat die Regierung sich
gegenwarlig gevaltcn, d»iß l,wei ga»z vlrschikdene Mo«
mentt von praktischer Bedeuülog iu's Auge gefaßl
werden mnssen. Es «st allerdings wahr. d>'ß t><e Auto«
nomie der O.meinde ganz gut bestellen könne, wenn
auch nicht der geringste übertragene WiiknngskrelS ihr
zugewiesen w i re ; allein ich muß dann behauple», daß
bot), Gründe dafür entschieden das Wort zu führeu
schemen, daß keine Gemeinde von einem überlrage-
nen Wirkungskreis ganz ausgeschlossen werde. Der
eine Grund scheint nur darin zu liegen, daß nur in
der Ausübung des übertragenen Wirkungskreises die
eigenOiche Schule für eine politische Erziehung der
Gemeinden besteht. Wi r befinden uns nun in dem
Rechlsstaate. Es soll die Gemeinde vor Allem ihre
Wirksamkeit entfalten; es soll von Seite der Land«
tage für das Gedeihen der Landeskultur im weitesten
Sinne des Wortes gehandelt werden. Es sollen end«
lich die wichtigsten Fragen im Ne>chsralhe einer Ver«
Handlung unterzogen werden. Da stellt slch offenbar
das ganz so. daß Diejenigen, die in ihrer Gemeinde
vorzugsweise sich als lhälige und einsichtoolle Männer
bewahrt und erprobt haben, von ihren Mitbürgern
berufen werden, auch im Landtage die Interessen des
Landes zu vertreten, und daß endlich die Ausge«
zeichnelsten von ihnen durch Wahl in den NeichSralh
gelangen sollen.

Wen» wir nun die Funktionen eines Abgeordne-
ten der Landtage, und noch mehr, eines Abgeordne-
ten des Neichsrathes erwägen, so müssen wir sagen,
daß zur gewisseubaften Erfüllung der Pflichten es in
der That eines Blickes und einer Erfahrung bedarf,
die nicht bloß im allerengstcn Kreis der eigenen An»
gelegenbeitcn erlangt werdcn kann; daL dahcr den
Gemeiudenlitglicdern allmälig die Mi t le l geboten wer«
den sollen, sich in größeren Fragen, ich möchte sagen
zu üben. den Blick nach auswärts zu richlen. um in
allgemeinen Dingen «ine gewisse Routine u»d Ge-
wandtheit zu erlangen. M i t der bloßen Pflege der
Gemeinde-Angelegenheiten, insoferne sie im eigenen
Wirkungskreise gelegen sind. wird jener Vlick, der
über die nächste Kirchthurm-Politik hinansrcicht, nach
meiner Ueberzeugung nicht erreicht. Es bedarf dazu,
daß man genöthigt sci. indirekt genöthigt sei. sich
mit solchen Fragen zu beschäfligen. die am Ende über
den Wirkungskreis der Gemeinde liinausrcichen; und
das M i t t e l , diese Erfahrung zu erwerben, wiro nach
meiner innigsten Ueberzeugung dnrch den übertragenen
Wirkungskreis geboten. Wen:, gewisse Zweige des
öffentlichen Dienstes bereits in der Gemeinde geübt
werden, so werden die Gemeindeglicder darin einen
reichen Schutz der Erfahrung sammeln, um anch in
Fragen der Gesetzgebung für das ganze Land oder
für das Reich mit Erfolg mitzuwirken. Von diesem
Standpunkte auS würde ich es daher sehr beklagens«
werth finden, wenn von der Uebcrweisung eine« Wi r -
kungskreises für die öffentlichen Geschäfte Umgang
genommen werden wollte. Ich glaube, daß eS der
echte Pl'trioliSmug erheischt. d.,ß die einzelnen Ge-
meinden sogar freudig die damit verbundenen Laste»
übernehmen, um uneigennützig im Interesse des Lan«
deS. im Interesse der Gemeinden zu wirken. — Ein
zweite« Moment ist der ökonomische Standpunkt, in
dem wir unS befinden, denn wir sind eben nicht be-
rufen, ein Gemeindegesetz alS Ideal zu machen, wir
sind berufen, ein Gemeinoegeseß zu entwerfen, wel-
ches für die Königreiche und Länder des Kaiserstaates
seme Geltung haben soll.

Wicr müßen bei allem, was wir entwerfen, anf
die eigenthümlichen Verhaltnisse des österreichischen Nei.
ches Bedacht nebmen und wir könlien am Ende noäi
so treffliche Institutionell schaffen. lvaS werde», sie

nützen, wenu der so bedeutende, einflußreiche Punkt,
wenn der Kostenpunkt hemmend entgegentritt. ES ist
mit Necht dem bisherigen System der Vorwurf ge»
macht worden, daß beinahe alle Funktionen des
öffentlichen LebenS in Staatsorganen sich vereinigt
haben. Es gibt eine Mass, Zweige der öffentlichen
Thätigkeit, die ganz gut. vielleicht noch besser als
von den Beamten, durch die Gemeinde'Organe, durch
einzelne Mitglieder aus der Gemeinde besorgt werden
können. Der echte Patriotismus der einzelnen Ge-
meindeglieder solllc, glaube >ch. sie mit Neckt an-
spornen, dieser Thätigkeil auch mit reger Hingebung
sich zu widmen, die ihnen >n der R>chln»g höchst
erwünscht sein nuiß, weil offenbar dadurch die Thäl ig,
keit der Beanuen vermindert, die Zahl der Beam»
len d<!,n>t lldnzirt nnl> dadurch auch eme beirächlliche
Ersp.'ruug der Kosten he«beigefühlt werden kaun.

Gz mag daher allerdings »minnler für einzelne
Gslneinc>sg!i»0el,' unangenehm sein, derlei Funktionen
zu ü!.'<'rn'hmen; nl»cr nm N>cht kann nwn dabei anf
ih ' ,n Patriotismus und auf die E'nsicht rechnen, daß
>'lle Bürger der weilen Kaiserltaaten dazu sich bereu
crkläleu werden, für die V^rmindernng dcr Koste»
des Ges.'MMl.Nlfwandes kräftigst milzuwliks». Auch
i<> dieser Richtung gl>>ube ich daher, daß es uo»
Seile der Regierung sich rechtfertigen läßt, wenn sic
l in groü'S Gewicht darauf legt. daß ein übertrage-
ner WlrkungöteelS in der Gemeinde geül'l wcid,.
Aber gerade weil diejenigen Funklionen, die in der
.'»gedeutete» Richtung den Oemciüden übertrafen
werden können, so vielfacher Natur sinc». scheint »>>>
bei dem übertragenen Wirkungskreise >n hohem Oiade
empfohlen zu seiu, von einer speziellen Aufzahlung
desselben Umgang zu nehmen. Es ist schon hervor»
gehoben woiden, wie wenig erschöpfe»!» d.°r von dem
Aueschussc m der Rlchlnng gemachte Versuch ist.

Es sind gewisse Funklionen, die „ach meiner
Ueberzeugung von del» Gemeinden weit besser geübi
werden können, als je von den I. f. Beamten, da»
unlcr gehört besonders das Waisenwesen. Es scheint
mir dahcr beengend sür die Zukunft zn sein, we»»
die Anzahlung im Artikel li beibehalten w i rd , lind
in der Rlchtnug glaube ich nicht lebhaft genug dcm
hohen Hanse den Antrag des Abg. Herbst empfehlen
zu löl ineu. wornach auch sür die Zukunft noch immer
ein weites Feld für die Regelung dcS übertragene»
Wirkungskreises vorbehalten wi ld. Man k>wn nicht
behaupten, daß darin eine Belastung der Gemeinde
über ihre Kräfte bestehe, weil ja in dem Amendemeul
die Znsicherung eutbaltcn ist, daß nur durch die Lau-
deS-Gesetze der übertragene Wirkungskreis festge«
stellt werde.

Sitzung des Herrenhauses
a m 28. S e p t e m b e r .

Die Sitzung wird nach N ' / , Uhr eröffnet.
Auf der Ministerbailk die Herren: Graf Rech-

berg. Freiherr von Mecs^ry, von Lasser und Graf
Degenfcld.

An dcr Tagesordnung ist die Fmlsetzung der
Debatte über den Gesetzentwurf in Betriff der Ablö«
sung dcr Lehen.

Fürst S a l m . Fürst Windischgrätz. Fürst-Erzbi«
schof von Olmüß. Landgraf Fürstenbcrg, Dr . Pa-
lacky, Fürst Sanguszko hatten gegen den Gesetzen!»
wurf gejprocheu.

Graf H a r t i g stellt folgendes Ameudement:
»Ein hohes H'Uls wolle beschließen. daü sein

Ausschliß über den Enlwurf eines Gesetzes in Vclreff
dcr Ablösung des Lehcxsbaudcs zur Prüfung der
einzelnen Paragraphe dieses Entwurfes schreite» u»d
in dreifacher Richtung ein Gutachten z>l erstatte»
habe. nämlich:

«) in wie fern die Bestimmung deö Entwurfes
mich gelten könne, wen» nur jene Lehcu zwangsweise
al'gclö!l werde», welche crstcuS : den bäuerlichen
Grundbesitz in einer dcu bereits aufgehobenen Grund"
lasten ähnlichen Weise bebürden (Rustikallehen, bäuer-
liche Lehen u. dgl.), oder zweitens: in irgend einem
Lande überhaupt die Sicherheit des Gllmvbcsihes gc«
fährdcn (z. V. die Lehen im lombardlsch-vcilct^nischcn
Königreiche, Frianl n. s. w ) ;

l)) in wie fern bei allen anderen vo,n Landcö«
fürsten unmittelbar verleihbarcn Lehen die freiwillige
Auflösung deS Lehenöbanocs anf Grundlage der im
Gesttzcntwurf für die zwangsweise aufgestellte» Be-
dingungen anzubahnen wäre; endlich

c) in wie fern die von Privaten oder In i l i z -
Personen uerleihbaren. nicht in die Kategorie von
l^'l. u gehörenden Lehen elwa darurch ihrer allerdings
sehr wünschenswerlhen freiwillige» Al>lös»»g zugeführt
werde» könnlcn, daß von Scile der Regierung der
bisherige Gang solcher Verhandlungen vereinfacht,
abgekürzt und durch Ermäßigung dcr Acrarial - Ge,
bühren und Taren minder kostspielig gemacht würde."

N.ich dem Grafen Harlig nahm Minister Lasser
das W o r t . um iu einer langen, fast andcrlhalbstün-
digen Rede die Absichten dcr Regierung: die Entstt-
hung der Vorlage u. s. w. mlscmander zu setzen.

Der klare, umfasseude Vorlrag deS Ministers, vo»
vielen aklenmäßigen Details durchwobcn. wurde c»»
Schlüsse dcr Rede von einem Theile des Hanfes m>t
Beifall belohnt. (Wir tragen die Rede morgen nach-
A. d. R.)

G,-!,f Leo T h u n . der hierauf als BerichterllatM'
der Majorität das Wort überkam, meinte, sei» slpose
würde längere Zeit beanspruchen, die Stunde se>
vorgerückt (eS war halb drei Uhr) , es möge dahtl
die Sißnng für hente geschlossen werden.

Der Präsident brachte diesen Antrag zur A l "
stimmung, er blieb aber in dcr Minorität Die Siz-
z»"g wurde dahcr bloß auf eine halbe Stunoc oel>
lagt und dann wieder anfgcnommen.

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung sprach
Graf Leo T h u n . und suchte den AnSschnöberichl a^
gennber den uoil Seite der Redner und hesoudels
des M'n'sters L"ss.r erf.chrenen Vs'nänqlnnaen i "
rechtfertigen. Nach ihm ergreift Feldm.nschall N»ssk"t
das W o r t . um die Nachtheile dcr Grundcnl!.>ll""s
— er Hal dabei besonocrS Kroatien im Auge — h"'-
oorzuhebc».

D»r Berichterstatter d,S MinoritälS - AnlraqcS,
Graf A. A n e r s p e r g . ergleift hieranf daS V ^ l
^l ! einer Bemerkung. Er nlüsse besondern N.'äMick
darauf legen, daß er in dem Rechle der Gesa»»^
heil. in dem. w.'s er das öff.nlliche Recht gena»»l
habe. nicht die Willkür der öffenilichcn Meinung. W>c
>l,'m uulerschobcn wurde, verstanden wisse» wollte,
sonder» d.,ß cr d.is Recht ci»er Ges.nnmlhc>t. eilttl
l'öbcrn siülichcn Oldnung. cinem höl>crn sitlÜchel'
Gssetzs Ulilerworfeu wissen wollte.

Es wird l,Ul> zlir Abstimmung geschritten ll»t>
der Anlrag des Grafci, Hlir i ig mil 42 von 70 Hlim-
me» angenommen. Ebenso wird das Amendemeul des
Mgrasen S a l m , daS er für den Fall der Annahmt
dcS Antrages dcS Grafen Hartig sttl lte:

«Dl'S l'. HanS wolle beschließen, die DnrchiM
rung dieses Antrages sei von dem zur Beurtheiln»^
des LehenSablösungö-GesehcS qewä'hllcn AuSschnsse >"
Gemeinschaft mit dem Ausschi'ssc der Instizgegenstäiiot
vorzunehmen",
mit ^llj von 70 Stimmen angenonimen.

Schluß der Sitzung um !l Uhr. Nächste S>>
z»»g am Montag. Tagesordnung: Zweite Lesu»s
res ImmunilälS-GesetzcS.

O e st e r r e i ch.
W i e n , 28. Sept. I n dcr heutigen Sihl»>il

der hülleumännische» Sektion sprach Herr Hüttettvcl'
waiter Ferientsik über Ertraktion von Kupfer'AntilNl?»^
Speise. hierauf Herr Mrazek über Verbesserungen ^
Pleihütlen.

Morgen findet eine Gcsammlsihnng und zwar dle
Schlußsitzung Stat t . Ein für dieselbe vom Hrn, Nie^l
angemeldeter Vortrag über mineralische Preßkohle >»^
ihrer Bedeutung für daS Berg- und Hüttenwesll'
dürfte vo» hohem Inlcrcsse sein. da die Anwe»dll»ü
dieses neue» Brennstoffes sich im weitesten Klt>"
Bahn zn brechen verspricht.

W i e n . Ein wunderliches Aktenstück ging t M
lich in, hiesige» Handelsministerium ein. ES ist t>"
Schreiben des Fürsten Nikolaus von Montenegro <l'"'
Cettigne 4,^16. August, worin derselbe die A l M
ansspricht. eine Telegraphenlinie von Catlaro "",
läufig nach Cilligne zu bauen und diese an die l ^
serlich'österrcichische Stat ion von Cattaro anzuschli^
in demselben Sinne und »nter dc»selben Bedingn»^''
wie sie der zwischen Oesterreich und der Türkei "
geschlossene Vcrlrag enthalt. Die kulturhistorischc» ^ .
trachlun^e». welche t-cr Fürst der schwarzen ^ ,
seiner Mi!thcil»»g vorausschickt, gehören zu dem ^ ' '
stc». waS sich wohl jemals in ein diplomatisches <Z^^ .
stück verirrt Hal ' wir lassen sie dahcr wörtlich f ^ i ^
«Zu den großen Fortschritten", schreibt Fürst ^ .
laus, «welche dic soziale Verbmdnng der Völlel >
ter einander durch die Anregung und Vermiltln»i! ,̂
Regierungen gemacht bat. geboren hauplsä<tlich ,
sowohl für Regierungen, wie für daS ganze P " ^ „
.nißcrorc'enllichsl, Erleichterung«,, t>er europ«"^^
Staatenfamilie dnrch Telegraphen Verbindunge"' «^
deillsch.östcrrrci'ch'sche Telegraphen-Vfreiu an l>"' ' ^
Rußland und die Türkei angeschlossen haben, ^
mit ganz Europa i:l Kommnuikalio» und bietet u>
lheilc. an denc» Tbcil zn nehme», sich cine l ^ e ^ ,
gieru»g uno jedeS Volk Europa's b,g!»ck<l'll>'>^
kann. Nachdem eS meiu aufrichtiger Wunsch w' .^
das durch Gottes Vorsehung mir anverlrante n»o l ^
»sgr in is^ Volk an jedem Fortschritt nnd a" "
Vorldelleu dlSsllben Antheil nehme, welche U >^
Nachbarn machen nnd genießen, beschloß ich" ' ! . ' ^ ,
— Die österreichische Regierung hat sich N"lur '") ^
reit erklärt. daS Vorhaben des Fürsten ihrerjelio
jeder Weise zn unterstützen. < , , . ,d to^

Assram, 28. S,pt. I " der h".ligel' 3" ' " ^ ,
sitznng wnrde der ssomiK'bericht über die i " ^ . ' ^ , „ g
lion des Viromlicer Komilales wegen U"l l lu p ^
der serbischen Wünsche gelesen. Derselbe bea ^ ,
eine Bllle an Se, Majestät nn, Absendling "">
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putat!0!!l„ dlS serbischen Kougresss« w!t der ungari.
!^cn »ind kroatischen ^a»dla^c zur Verabredung und
ullNttlllma der serbischen Wojwooschasl auf Gruno
" r Versass»,,^ zu richten. Dieser Verichl wild gc-
eluckt lü,d der Aulrag Novic'S wegen soglcichcr Un»
'tldleitüxg der Nepräsentaliou auf die Tagesordnung
llksthl werden.

Der Bericht des administrativen Ausschusses über
°"s Gesuch einiger Gen,einden um Ausscheidung oom
^uinzipiilm Vlilc.ns soll Ilthograplmt mit' auf ^ic
^"^sordnung gesept werden, we«,!, die Gemeinde-
^ a m s i l i m g ^,r Verhandlung lonuut. Der Con.il''«
'"'"lag i „ Aetleff der Kosten für die südslauischc Uui .
^elslxn ivirt, zum Druck gewirse». Die Adresse a»
^ . M<ijssläl wurde u»lerflttl.,l und den betr.ffenden
Hlpullll»',, zur Ueberreichun., übergeben. Ei» Antrag
wfgrn Vertagung bis l l i . Oktober wild Montag zllr
"eschlußfasjung lommen.

ssrankreicl).
I m Gegensatze zu der gestern der «Palr ie"

e»tnommeneu Notiz meldet « P a y s " :
»Wir erfcchreu. daL die lür l . Regierling neue Instruk«

l>c>lieu a„ Omer Pascha „eschilti bat. um ibn aiizu«
weisen. einen rasche» und entscheidenden Angriff ge,
^ " die montenegrluischc Ainiee zu uniernebme». Zn
Essern Vldufs ist dem Serrar eine Verstärkung uon
""l)0 Mann geschickt worden.

Deutscl,l«n»d.
F r a n k f u r t a . M . , 2^. Sept. Die zw.in^igNe

^'>'famml»»g deulicher Plxlologen. Schulmänner lind
^l^nt.,liste,i wurde in der heutigen erste» Sißnug im
^"'stlsaale vom Präsiocüte» . Gy'unaslal 'Diicl lor Dr,
^'ssen. im Naiuen der L lad l Fsankfllsl heizlich will«
'c>'"Mf„ stthtißcu. An die Vedeuls.'mkclt des Olles
"" lü ! !pf l „d . mußte der Rcdüer. für alle die. luelch.
^ ' " ' l l fn i t voider me l) t l re i ln. ciüch ^er »ic allerili^en
"^»»erungen Gölhc's a»s seine'.' Knabenzeit gedenk.!,,
""ü denen s,e sich gewiß schon längst im Geist ein
'Ailo uo>, dem Römer >u Fr.inlfnrt enlworfcn. und
^ wlN deuü das Tb.'ma gsflindt». welches r,r Red»
" ^ in sei„s„l Vorl iag sssll'icll. Er schilderl, Goethe
' ssi'um dansinde» und unnnlerbrochc»?» V.'ll 'äll«

!!'̂  illr klassischen Philologie und ren Alterthums.
">ssc„schafl,,i. Dle R'ede sand ihres iilicressai'len und
^^lgenc» Inhalieö wegen allgemeinen Veifall.
. I n Vczng auf die geschäftlichen Angelegenheiten
,!^ Verhandlung ersl.illelc P:of. Dr . Fleckeiscn von
A " feucht, und macht, die Mitthei lung. da»i zur
^^üü, ing der Vcrsammluuq aus Oesterreich der

^"tal iN V. I ü r g (auS Krakau) von dem Staats-
ss,'""^l Niller u. Schmerling enlseildct lvordru sei.
, 1 ^ i^esl^rlli) aus Oesterreich wurde (als Probe einer
^^Mml. iusgal ' l ) ein Slück uon den Märchen de^
^bdhi .ns . r ^ i „es kalmükischen Dichters) veriheilt.

"s in der Hof< und Staats - Druckriei von W>el>
^^licl ie Heft enegt durch die Sauberkeit uud Schärfe

6 Druckes und dell Reichthum der AuSstallung all»
lllmeine Bewunderung.
ss> Hierauf hielt Prof. Zorchhammer (a»,S Kiel) eiueu
^ ^ l ^ g ül)er das mylbische und geographische Wisse,,
ss!,° ^eschyiDZ. Ein Antrag von Vaclsch. Wilhelm
^ ^ s n ^ ^ ' ^ ^,„h Rudolf u. Viaumer, HerstcUnug eluer
^N 'aM i j ch l , , Sektwu l>elr,ffrnd. wurde zur Vegul»
^'lüig ^ „ si„c Kommission uerwieseu.
. )̂>e Zahl der Thlilnehmer mag 300 erreichen;

'achsi I la ' i . l fm l ist Preuben am stärlstcu vcrtreleu
^'wa 4^—50). da"», komme,, Darmstadt. Kurde ssen
c>!^,'^'Urru. Vemerkenswsrlh dülfle ftin. daß von
<^ , ^ . Kiew und S t . Petersburg, sowic auch alis
l " ' " b l c n . .̂  ^^ Mitglied eiugetroffsn ifi. Franzose»
' '" llrgeil scchs anwesend. A l i l ^ Domcnech ist jedoch
'")t dniunier. Die Schweiz ist mit eiwa 20 Mit^l ie-

^ " verirelr,,. unter ihnen Prof. ^öchly uon Zurich.
lH,^,^ ("Is pc'Iil,scher Flüchtling) uou Sachse» frciev

'' U'ges^cheil clhallen hat.
h^, V r u c h s a l , 2^. Sept. Schon heute Morgen
n>i. ^ i n Becker seiuel, Verzicht auf daS Rcchls.
b 2 ^ ^ r ?i!ch!i.ikeilö-Beschwerde erklärt und wurde
^ ^ " l e Abend zum Vollzug deö gegen ihn er«
l ) " l , z / " Urldcilü in das hiesige neue Mänucrzuchi.
T/„ ^lrafanst. i l l „ach ppnusylvanischcm System mil

^>!) gebracht, wle er selbst gebeten halle.
b,'l . ^ r u c h s a l , 27. Sept. Frau von Baxmliach,
^llisln ' " ^^ " Mmlordversüchs vor dem Schwur-
t ) i ^ ^ ' l lehl. stellt mit großer Nubc die angcschul,
ilse )> '"^ '» Abrede. Die Dienerschaft macht prä'.
^ is / ' ^ " b r u . w,Ichc die Angeklngle sehr grauireu.
^rersc, -^ ^ ^ '̂'"'̂  3 " ' » ^ " vernommen. D>c Z u -
Wa»d,e " '^ g^'vädlt und zahlreich. Viele Ver.

^^ Angella^len sind auweseud.
Dag ^ " ^ s a l , 27. Sept . . AbendS. Schwurgericht,
llci^s , ^ ^ r dcr EnllastungSzeligen fiel für die ange-
ibr.r ^ ? " / ' " ' Vaumbach so günstig ans. daß an
Mal ^ . ^ " ^ ' U u g nicht zu zweifeln sei» möchle. zu>
schro^ ^ ' l M , o i , „ ^̂  ^.^^, wichtig,u Punlt in
dls P^,., ^'brtspruch beriethen. Gsoße Thellnadme
W ^ ^ ^ " ' " « l,<>r.^. ,ül die Angeklagt,.

N r u c h s a l , 28. Sept. Die SlaatSbedörrc dielt
die Anklage gegen Frau u. Baumdach aufrecht. N.ich
einer glänzenden zweistülloigeu Rede des VeriheioigerS
bleibt aber lein Zweifel an der Freisplechung. Nach
sechs Minulen kehrtcu die Geschwornen zurück ,n,l
ibrem fleisprechenden Verdikt, das mit allgemeinen,
Beifallsruf des Publikums ausgenommen wurde.

N u d o l s t a d t , 24. Sept. Der regierende Fürst
Günther von Schwarzburg hat sich heule Früh i»
aller Sl i l ic in der Schloßkapelle zn Schwarzbnrg mit
Fräulein Mane Schulze iranen lassen. Der raschen
Vermälung dtS W Jahre allen Fürsten wird der
Rücktritt von der Neqierung folgen. Nachfolger ist
P r m ; Albert, geb. 1798. oder dessen Sohn.

Vermischte Nachrichlen.
L a i b a c h . Die iuristische Gesellschaft gibt soeben

das erste Verzelchniß ibrer Milgl i loer aus. welchem
wlr entnehmen, daß derselben bereits U6 Mil^ieder.
l,nd zw.ir 29 Glündling^milglleder (mit einem Grün»
dnngobeitrag von »,i»dlste»s 2>! st) und 39 wirklich,
Mitglieder beigcllelcn sind. Von diesen UK Mil»>lit-
drrn sind ,'!l ,n ^aibach ivoliudafl und 17 außeit^lb
^,'^ibachs. t i l derselben s,„d Iullste» (davon 27 Dok-
toren der Rechle) l»ud nur 7 sind Nichl-.5nrlsle».

Die Gesellsckafl hält Freilag am 4. Ok,ol>er ihre
ciste konslilullrüde Vers.linmlUüg. für welche folgen-
de>3 Plogramm fcst^eseyt ist: l . Wobl c>er zur ^ci»
lung lec Otsellschiifl berufenen Fn»k<io»alc. uäm!>ch
dec> Piäsidenlen. der 2 Viz'pläsldlnlcn. z>vei,r Se-
kretäre. cims ^asslerö lino eines 3ilch»nng3rcuide»»
len. — 2, Bericht über d>e l'iöl"ri„c!' El,>Isi>!!l,gen
llud dels» Nesuliate. — I . Wahl »euer M ^ l i c ^ e i .
— 4. Bcschli.ßf^ssn»^ u) wegen eines OsscUschafi^'
^oka!öj u) über die Moo^litäleu der E>,'hll'uug o.r
Oiüudung?» und Ial ' lsöl 'eüräge; c:) über die Eslich»
inng dco i ' lsc^nl inl lö; <l) üt'er das G»srllichaflssiegsl;
«') über den Inbalt und die Ausgal'c des l . Hefleo
der Zcii 'chüfl.

— Abermals hm das W>tner k. k. akademische
Gymnasium e>n schwer,r Vcrlnsl getroffen. Dr. Karl
Reiche!. P,of,ssor der deulschen und klassische» Sprache
»i'.d Llteralur. einc wahre Zieroc genaimilr Aintall.
vl-rschied »ach lnr^em Kraükenl.'ger im lläftigsten
Mannesaller am 29. Scpl . sind Morgens.

— Freiherr v. Sllberstei», cin jllnger Mann
von 31 Jahren, vor einigen Tagcn in Wien gestor-
ben, dat dem Sludc»l!N'Ulitel!lühnngsfouo der U»>«
oersitäien von Wien uud Prag je ei»c Summe von
200.000 fi.. jeder Pcrso,, ans sciner Dienerschaft
2000 ft. und der Schauspielerin Fräulein Emma
Zöllner 40.000 fi. in sciner l t tMiU,gcn Anordnung
vcrmacht.
. , ,̂ . .̂̂  »

Vt a ch t r a st.
M i e n , 30. Sept, Einem gestern Abends hier

mrbrciiell» Gerüchte zufolge., murre am gestrigen
Tage das Pester KonnllNshaus militärisch beseßl und
anf diese Weise eine bcabsichligle Versammlung der
Pcster Kolnilals-Kongregalion verhindert. (O. 'D . P.)

Ucncste Nachrichten und Telegramme.
N a v e n n a , 26. Sept. Der hiesige General'

llisuieuant ist "»t Truppe» „ach î uga abgegangen,
wo die wegen der Ruhestörung einberufene Rational»
glnve nicht erschienen war und sämmtliche Gcmcülds'
liehördril ihre E„llassll»g gegeben halten, I » Vrivi-
gbella ivnrdc» Fuhrleute angeballen. welche Gclreide
»ach Toscana führlcu. I n Massa i.'ombardo wur^n
oer Delegal und der Syndikus dnich Flinlcnschüsse
uerwnodet.

T u r i n , 29. Scpt. Die «Opinion«" m.'ldet:
Man gl.nibt. daß Spanien dcn Vorschlag annehnu.
die neapolitanische» Archive den französischen Agenten
zu üblrnii l leln. welch' ^etzlere aisrann selbe den tla»
llenischen Agenlcn nbcrmilleln werben.

M a i l a n d , 29. Septbr. Die «Perseueranza-
schreibt ans Florenz vom 28. d. M . : Der Albeiler-
Nongreb w»"c gestern riöffnel. Die Abend.S'l)"l'g
war sehr stürmisch. Mordim proponirlc. der Kon«
greß müsse slck mit Pc'Iil i l Hef^ssen. um Kraft zu
erlangen, der Negierung Nids>sta»d zu leisten, wenn
diese elwaS dem Wohle der Nation WidelstrebeodeS
^ . wie die Abtrelnng Sardiniens — beabsichtige,
Heule (28.) wurdc »ach lan^r n»d stürmischer Dis-
kussion mit 72 gegen 3tt Stimmen beschlossen, daß
sich der Verein m>r mlt dcn ihn selbst betreffenden
Fragen besassen werde.

N o m , 27. Sept. I n dem beute MorgeuS a!>
gehalleuen Konststorium wurde» die Erzbischöfe von
Chamber,). Vnrgos und CompoNella. der Vischof vo»
Vüerbo, der NllNlius Sacco»i. der Mönch Pane«
bianco und der Prälat Quaglia zu K a r d i n ä l e n
l!!!N»»t

P a r i s , 28. Sevt. Der «Col,stilu,io,ine!" be.
spiicht di, ül'iel' Zustänre in Genf. Die Polizei ist

dort nicht mehr fähig, den schlechten Leidenschaften
zu widerstehen. die Sicherheit der P,rson,n l«jvel.
Man sagt. daß man sich dort für fünf Franken eine«
politischen Gegners enlledigen könne. Mehrere Per-
sonen, unter andern auch tin französischer Ingenieur,
wlllden in der 3iho»e oder im Se, g,funden. Vlle
Inlerlssen sind bedroht, sieben Tausend Arbeiter sind
arbeitslos.

P a r i s , 29. Sept. I n Marseille haben behold«
liche (^rbebluigen bei Person,» Nattgefundel,. welche
wege» Werbungen für die neapolitanische Reaktion
nngtschuldigt wurde». Es fanden zwei Verhaftu»,
gen Sta l l .

Der „Constitution»,! meldet' Die V,spre«l>ungen
wegen der Erpedilion n,ich Meliko haben noch zu
keinem Ergebnisse geführt.

M o n a t b v e r s a m m l u n s s

des historischen Vereins für K r a i n am 3 Oktober
1861 5 Ubr Nachm. im Vereineiokale. im Erdgeschoß
des Sckulgsbäudeö links vom Eingangs:

Dr. E, H. Costa wird di, eingesendet, «P«o-
grc'phie de« vaterläüdischen Ho»k»usllers und Kom-
poslleuiö C.imillo M a S e k " . l',albe<tel von W>lbclm
Urt» a s . vortragen.

Von der Direktion des hist. Vereines für Kram.
^.nbach. 30. Sept. 18«l .

Handels- und Vcschüllsberichll.
T r i e f t , 27 September. (Wochenbericht) Da

oo» Kaffet) cie Niosort,» in erst,-» Hände l'eklen und
die i» zweiltil lnfiudllchen schon voll be^chlt wurden.
>o warf sich die NaHnr.ige nuf sch,vin>ll,e»l', Ware
für gute Assortiments. Debl».»ll) bot die Woche leine
l.'cbli.lftlgkett dar. wenn nicht d!e ^'adnng or. «Oskar",
die in den lehttn Tagen ankam, gekauft uns» dovon
an mslirere 5toi»Missionär, dll»nllil l worden wäre.
welche sich gnle Ware garaolire» wo l l t ,n . da uns.r
Vl ' r in ih s>uler So r l i n inimer nxhr zusammen schmilzt.
I n andern Qualitäten wurde auf Spekulation gar
»ichls gemach,; d i , Preise sind zu hoch uud doch
scheint es. d<iß sie bei d.t etsle» Nachfrage bewilligt
werden müsse«, Zocker gest. malt gcfragr. und ge»
gc» den Schlnll der Woche elwliS in den Preisen zu<
rückge^angen. Baumwolle amerik, stieg neuerdings
nnd auch Surale würben oline die berabdrnckendtn Eln»
wirlungsll von Wein in die Höbe gegangen sein.
Die Vesiyer von neuen rothe» Rosinen haben einlqe
Konzessionen im Preise gemacht, so daß hinreichende
Umiäpe staNfillde» konnten. I n allen war bei flauen
Preisen wenig Ve,kebr, Sultaninen neue blichen
lel'hlifi l i„o wurden böhere Preis, gezahlt: in nlter
Ware wurde zu behanplele!! Preisen etwas umgesetzt.
ssor,nlhen fiau »nd deschräüster Verkehr. Feigen
Smyrna ziemlich zu höheren Pic,sen gekauft. Man»
deln für den liloßen Detail z» unveränderte» Preisen
geklnü't' rir Anlünftc waren sebr bedeutend. Kupfer
lind Zinn war l',hauptet und fa»t> in Veiden ein
llrines Geschäft S la t : . Für O, l ist immer lebyaflere
Ncichsragc imd viele ttmsäße l^men vor Die Preise
sind dabei neuerdings gestiea/n. Der Mangel an
disponiblen! Vorialh u»o an in Aufsicht stehende»
Z»fnl)ltu lassen ein weiteres Steigen ooraueseben.
Häute waren bei mallen Preisen in beschränktem Ver»
lebr. Spmlns still bei wenig Frage. DetaiUirt
wurde zu si, 2.'>. 7 5 — 2 6 . ll<) bei weichender Tendenz.
Eine Ladung mit 2l)8 F. Slell iner Ware kam au
u»d brachte noch größere Flauheit hervor. I n Fart),
hölzern war einiger Verkehr bei festen Preisen.

Anf dem Gelreidcmarlt war in Ganzen zwar
wl'niger ^cbcn als in der Vorwoche, doch fehlte es
nicht an Interesse. Da einige Konzessiooel! gemacht
wurden, so etablirle sich i» Weizen die Spekulation
auf spätere T,rn«'ne. Auch für prompte Ware und
kurze Termine hatte sich für Frankreich, die Schweiz
uno de» ^okalkonsum zn vollen früheren Preisen Nach.
frage eingestellt. besonders waren feme Banaler und
ungarische Qualitäte» gefragt. I » Mais entwickelte
sich eine höheie Thätigkeit in der Spekulation für
künftige Lieferung und wurden um 20 Niukreuzer pr.
Slajo gestiegene Preiie bczahlt' in disponibler W a l t
betrug der Aufschlag nur 1l) Nkr. Roggen wurde fest
behauptet. Die andern Artikel waren vernachlässigt
und erlitten keine Aeudcrung. SchiieLIlch war der
Markt still. Der Toialumsah brtrng 113.000 Tschl.
Frachten ps. Dampfer nach Liverpool sb. 3 ' / , pr.
Quart ln Full m,t 10«^ ss.. pr, Segel an Ordre sh
3. Nach MalseiUe gr. 3 pr. Last.

Theater.
Heule. Dinstag : V i n e Ausspie ler i», 0r'a>nal'

^edtnsblll» Mit Gesang in drei M e n , vc>n Anton

^ " ^ Morgen. Mittwoch l D i , V a n d i t e n , 3Mpiel
in ^ ^ l l r n . von 3l. Ve»e^l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ « » »

" D u u t inw Verlag vo,i Hgnaz v. Kleinmayr 6 F. Bamberg in L.it.ach.^-' Verantwortlicher Redakteur: H. Vamberg.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
<£(fdittti- turt> Wtd)sfl-j^urfe

on ber f. f. »ffentstobcit ©örse in 3Stttt.
$tn 30. ©fpiember 1861.

(Sfpetteu. Itffdjse I.
5*/.iWiitaHi<|iif« 0 7 — ©ilb«t . . . 134.50
5% !)iat.*?lnl. «0.40 i| üi'uccu . . 13550
Vdiifartiru . . 75.7— .K. f. Vuhttu 6.50
Jti-ibUaftmi 182.2»

S t cWb c n * 21 it $ c t ft e.
©en 28. efptrmber 1861.

£ r . ©raf Soncfaroneft. — $ r . SJaron 9?rid l̂in#

f. f. «ffliiite. »on SJcnefctfl. — $ r . SBaron 91i$el<
burfl, von Dintnislnuöfcorf. — # r . SRitttr ö. $fU,
f. f. 9?f|jifrmt»i«nit&, 0011 ©ill«. — 3>ie £>mnt:
Siiticr w. 3sni|ci). — Qöiloidjsf. ^ t ] c i l t • l l I 1 D —
©nii^cubsrfl , ooir g&icn. — £ r . 2)r. £!apmf, f. f.
VauJJc^^cvtilit^^Hotl), yon ©ali^ifii. — £>r. SD/oCrm»1

jiif. ajJfPiAiit-^oftcr, ooit üJ/iubiirfl. — £ r . $<uibtr,
Monfiruu-tal'^fntl1. — £ic $>rvrcn: ©tfiiibrva,, £aitpt*
niaiiii in ^ntsicm , imD SNrflsiio, $atit>rl3nisl!in, ÜOM
©5r.v — SMamtinger, flaufmann, 0011 Älagenfurt.

— 2)ff &ttun: iurflfr, HUP — ©tcttitfr. Aims«
(rule, — Xamani. miD — (prtrouid;, uon Ürifft.

2).n 29. .fir. OiiritM, f. f. öfjirf*'WorfielJtr.
ooii Čan3. — £ r . 3f lines, f. f. Militär- 33camtr.
— £u. 3)r. ©fliiitUo. ?lboofiit, uon grifft. — $if
beeren: £ r . ©tefsln. utiD — ©irr, (SljiriiiQ, oo»
Sßifii. — £ r . ÜDicilia, ^Jriootifr, von Xolmfj;o. —
£ r . ürcsifl, 3otßmfiflfr. uon Gjubar. — gr. äMnoer,
f. f. ©rjirffl^Uorftfbfr^Onttm. 00» ©raj. — &.
©ordjfii, Ämifniöiui** ©itioe, wo« ©iru. — 3r.
(Sijfr^Piuffr. ©ntöbffipcrin , ÜOII W^ratu.

3.~3:>2T a~(«j
^ltit^titadbuttft.

SJJad)bom öaö 4Prd(iminare übor bic @in»

nal;mcn unb ?(ušgaben t n 25tat>tgfmnnbe Üai--

bad) füv baß fonmifiiD« ÜBcrroaltungßja^c 1862

»erfaßt ist, wirb Daßfclbe in ©emaßtyeit beö

^'. tt5 t>fr ©omeinbforbnung »or bor ^Prüfung

unb gciijtfUung Durd> ben ©emoinberart) Durdj

14 Sage, b. i. üom 30. September biö 18.

SDftoba- I8(JI jur öffentlichen @insul)t beim

äNagijtrate aufgelegt, unb jipar jur großerrn

S5equemlid)Peit in ber ebenerbig gelegenen Äan^lei

beö SSoifpannö :Äommi|Tariateö.

jßieß »t>irb mit betn Söei|a(je jur allgemein

nen Kenntniß gebracht, bai") bie (Srinnevungen

bet (äemeinbeglifber barüber ju "»Ptotofoll ge=

nommen , unb bei ber Prüfung in (*n»dgung

gejogen roerben.

Magistrat 2aiba4? «m 27 September 1H(SI.

2lma. ßftober b, 3* wirb ber

Goloucberg-
parjenenroetfe Kjttanbo üertauft ruer̂
ben. SDie gijitatton beginnt bet ben
2snficblcrn unter bem ©olouj am
©ruber'fc^cn Äanal um 9 Uf)r SSor*
mittag.

SDtc 8iiitationöbcbtngntffc sönnen
JicramtS eingesehen werben.

©tabtmagtftrat ßaibac!) am ic.
(September i s o u

3 - 1 7 7 5 . ( I ) ^ ~

|ekanntinad)Qng.
2snfanqö £>ftcbec Dê innt ber ^ i o l t m

Unterricht an bec <2c&ule ber p&ityarmo*
nifcjen (Gesellschaft.

3E)ie 2Cnmelbung ûr S^etlno^me an bem
Unterricht nMrb üom 1* bi& N. X^ttobct
ftviföen 5 unb G U&rSfcacfcmtttagd im^ScbuU
ßofale beu (Gesellschaft (im rtrofjcn 23H=
tmtt'sdjcu Artuse im 1. ž tpc fc ) an
genommen.

£>aö ©cjulflclb ist für ©cfcüfd^ftö:
ittttgHc&cr auf Crtitc» ©ulben nioitot:
ltd) feftgefefct.

gaibad) am 30. gegtembec 1861.
3: 1671." (3)

@tn ^tafttfant
tpirb in einer îefitien @j)ejmt=
Sarcu««gaiibsuitti auföciwinmen,
worstber bad 3eituiifl8s6«>niptoir
Slttöfunft erte i l t

Brot- nnd Fleisch-Tarif
in der Ttadt «aibach für do» Mouat Vttober Itllil vom l . bi« ^ 1 .

Prcis Gewicht Preis Gewicht
i>> > V >» der

Gattung der Feilschaft 5N«r , ^ °" ^ Gattung der Feilschaft 5N>r Fleischgat«
Näh. Gebacres Väh tung

kr. Pf, illl i.Qt^ kr. Pf. «lh.Otl.

V r o t . Rindfleisch ohne Iuwage von Mast.

. . . . . , z . . . . l 2 2 Ochsen 2 ! l - - ^

Mundsemmel l . . . . 2 — 5 — dto. v. Zugochse,,, Stier. u. Kühe,, 1l) l — - ^

. «^l Nindfleisch uom Vande einssefi'lhrt 17 1 — - "
O r d i n . SelUMel 2 U l ^ Ve! ,<»,l ^l,>s<l',,l'nnl!!,>, u»t , l 3 Pf»»d l,.N feixt -inaab, vc«"

" i ^ 0>n!«rkopf», O^rfußen . »Itieren und de„ v,,<<l>i,b,».«!'<! " l
1!!^ M,!!!i>< 'i 1'^ ̂  ! A»i'chr>,'!!l!»q sich era^bluden Al'fali,!! «!),, Küu^l', ' . 3<t> u>'l>

^ , „ S e m l l l t l t e i g . 1l) — ! / i » — ,',!>!'l!» ^ , ! 'ch, l l',le>i'l,^<l. l'i.rvu» «rol l , , !i,,d IX! 5> !>i^»'p""^
W t i z c l l «-Urot ^ ^ ^ ordi» . . «i l.'»2^/ ^ „ l,^i>^s Pft,., u»l>sofos!r,r!>!i<i»,!<!!!>is!!, z»n!N'.i>i,">to^ w>r»

S e m i n e l t t l g . Il> — «ll I t l x i l , . a l t : H.»Ib., V<das., S^>»',>» > Î !'l«ch ,i.»ql. »u l',»,,»^"-
. lv<r «mmer,in, ^eiKchait nichl »ach »ti» taliim^s,!,»,!, Pl,is,< <^''

l^^i,M,n « tNrnt l ,n >inl> '<' 8 ^ l ^>' ̂ ' ' l t vülgssä,ri»b,n isl, v,lkausl, wisd »>ich d,n l"»»!:»»""
^ v ^ g r " - u l v l zc» unl) , . . ^ - . ».st«<„ ..nnachs.chll!« b.Nlait ,«el»,n. I n ,rel«'r ^insichl <"<"

^corl lUIthl . I l ) 1 Z U — ^ t tauf,„b,Pudlikum auloefl lrd, ltw!ld, f i i reiel! , e!t<<ml<>'
^ . . , « n«, « rn» »ntlialtt»»!, Ftilsckaflc» auf scin» Wei l , Msftl, »li ^"

sun» l»nlui»ig<«.

Tarifa za kruh in moso
v L j u b l j a n i i.n in<>.si>c V i n o t o k 1 8 6 1 ( m l 1 . d u 1 5 . )

nen a v a ^ a cenu

P r o d A j n e » t v a r l »v»lr- pccunji I ' r o d a j u c « t v a r l «v*1"-. °

vrciln. vredii.
kr»jc. funt | lot j Lvintlu trHj«V lunl ,"lot"|kvi_|^

1
,i .. ) 1 — 2 2 Govt'jo nii!.so brez priklatlu od
* e l l l l J a ) t - S — pjtauih volov 21 1 — —

. o i/ Govcjc nieso hrc/. priklado od
Koglja ) • • • • 4> i ß l vprcžnili vulov, b ikou, krav 19 1 — —"

\i tomeljskigx) . 5 — j 12 2 K m U r »e u/.«ine nies« in«nj od 3 f u n l o v , tcdni *c ue •»«? P1!1;
r v . . . . , tesU ) . 10 — 25 — kladiit i <><1 Zülilnikn , " o r i i j i l i noe , lp<li«: in (li uxil i inr»»'»*'
I'SeHiilni kruh J £ ,- k j g j | ^ 5 — 1 5 2'/, pr ikUrlk. iv , k-kor k o s t i , to l i f - r , mo/.u» ; k « l « r i« j>« «»'""

f . , ; \ jQ 31 1 ^ ('° ^ 'i»»tov , im« ninsMr j i rKVc», 8 lotov ; j u i 6 do 8 ''"T
Somoni, pr»v za ) w V4 |»IcriM'.c . st — * l — v«n.Ui- « i-.7.l(,?ni, i.ri.|.ov«-i|u|e, i l . ja i i x . ,irikl...Jo irn-w » l l

pr:iv rcioni kn ih ) inV^ reron« inoki« W 1 10 — ili-uj;o živin« , n» j ir. t«lerjc , uvf j i - , »vin.ko i»d. , .••,
, . . i ) • • 3 — 22 2 Kdor k o l i !klvmi ne tiroilMJ» po lar i fn i r r n i in vai;i , »'' <'*)',
<,t'Hll kruh I I /adllj« inokO ^ 1 ( > J JJ _ nrodnj«od sU\>h: . l i o d d i u ^ vrrU.-, k . k n r tm-isHiyiiii-, i'».»."'

1 k^Kiioviili ])» oliUnji-iwli (iDsi.ivali. KujiovNvii *c opoinin)"),'

1 da n«j /.» iiohciii), v Inrili iiiii-iiiivKiio >tv;ii• IK< jd »c»j<i v f i j

1 v*^c ki jo «iiori ktki ohertnik proli tnrifi, ub/.tiunij(> yr''r>
li uicklnemu po£lavti'ilvu , d« g» bo knxriovalo.

Ovilllitbllllrt
Jim ptitrittf in kB Umtn: Narodna čitavnica.

SDaö &. F. üanbe$:$räfibium ^at mit ^r(ap üom 30. August l. 3 . , 3 . 723, ^
Gcci^tung etneö Screineö unter bem harnen: »Narodna citiwnica v Ljubljani1" 8'/
nefcnüget unb bie üorgelegten ©tatuten mit einem 3usa^e jum §. 2, betreffenb bie W ;

no^me t>on SJiitgliebern, bestätiget.
£»iese (Statuten liegen ber gütigen „ßaiba^er 3eitung« bei, auf ba§ 3?becmann &?

3n)ec! unb bie (*tnri4>titnö beö Sereineö ersehen sönne, treldjer, einem tiefen 93eDi%
niffe Ö êcf)ituncj tragenD, feinem anbern im äöege stehen, aber auä) t?on feinern b ^
sein mill.

Mt bieser SBeröffentü^ung ber Statuten bringen luir ©eferttgte, bie mir ^
t>a$ (^esu* um bie Bestätigung berselben unterjetcfjnet satten, jugleici) allen Jfr^0'
ben unserer Kation, sie mögen ^ier ober aujjetfcalb ilatbacf)6 mol)nenr unter (S'i^"1

bie freunbltc^e ©inlabung jum Gintritte in ben herein ^ur ctenntmjj.
©a gemünsa)t mtrb, bap ficf> ber Serein el;eftenö, mo möglief) bereitö in ber ( ^

4>älfte beö ^onatö «Oftober fonjlituire, unb beföalb bie 1. Ö5eneraltjerfammlun.a *11

Söa^l be$ ^prdfibenten unbibeö'2luöfc^ujTeö balb stattfinbe, so merben biejenigen, io*W
ati SJUtglieber bem Vereine bettreten mollen, ersucht, sia) melben ju mollen. j)icseö ^lt¥
bebeutenb beschleunigt merben, wenn einjelne Patrioten in jeber (Segenb bie'sD^ü[)c \\bt^.\
men wollten, Sftttglieber in il)um Ltmfretfe ju sammeln, bamit eintötl)ül6 hie Söettri^'
erfldrung Sebermann, sei er roeltli^en ober gei|llid;en (Stanbeö, anbererfeitö abet W
Arbeit ber einstweiligen ileitung erleichtert merbe. Qt, nnrb bal)er an bic greunb^ l t?'
screr Kation bie Sitte gestellt, in btefer 4>infid)t behilf li* fein ju mollen, t>amit vj
obenbe^etebnetem Settraume bie erste Generalversammlung ermöglicht merbe, welc&e^an»
erst im ©inne ber Statuten bie übrigen Einleitungen §u treffe» l;aben mirb, um b i e » ^ y "
nica« Doüfommen (je^uftellen. SDte einftmetlige üeitung sorgte nur bafür, *$ 9il

©aller, ©igentbt'imer beö ^)otclö »jum Elefanten«, bem Vereine einige i'oFalttd^n h»1

jettmeiligen S3enü^ung überltep.

SSettrtttdcrHatttn^ett merben Vorläufig in ber 3ettungöer))ebttion beö ^ J :
©ioöntf am iHaan, ober in ber £anblung beö 4)rn. granj Xaü*. Pontoon am $a l tP
pla^e in ßaibact) entgegengenommen.

Uibač) am 20. ©eptember 1861.
V. a Zupan. Dr. Blciwcis. Franz X Sou»«'^

Dr. E. H. Cotta, Mih. AmbroL J. Mac**-
Horak. Jo». Bleiivei«. Dr. J. Orel. Dr. A- W

Val. Krixper.


